
Ehrenamtliche Mitarbeit?
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Nadja Limmer
Abteilungsleitung
Tel.: 0871 96367-141
seniorenzentrum@landshuter-netzwerk.de

Soziales Engagement ist gefragter denn je und so
suchen wir stets nach ehrenamtlich Mitarbeitenden,
die viel Einfühlungsvermögen besitzen und genügend
Zeit fu ̈r die Aufgabe mitbringen.

So vielseitig wie das Angebot des Seniorenzentrums,
sind auch die Möglichkeiten sich dort ehrenamtlich zu
engagieren:

• Allgemeiner Besuchsdienst

• Hundebesuchsdienst

• Angehörigenhilfe Demenz

• Leitung einer Aktivgruppe

• Unterstützung bei Veranstaltungen

Alle Mitarbeitenden werden regelmäßig zu aktuellen 
Themen informiert und ggf. geschult. Es besteht 
die Möglichkeit zu Erfahrungsaustausch und Fall-
besprechung.

Landshuter Netzwerk e. V.
Institut fu ̈r psychosoziale Rehabilitation,
Offene Senioren- und Sozialarbeit
Bahnhofplatz 1a
84032 Landshut
Tel.: 0871 96367-0
Fax: 0871 96367-118
www.landshuter-netzwerk.de

Spendenkonto des Landshuter Netzwerks: 
IBAN: DE03 7435 0000 0000 5066 99 
BIC: BYLADEM1LAH
Sparkasse Landshut

Seniorenzentrum
Über 60 – voll dabei



Besuchsdienste Aktivgruppen Kultur und Tanz

Viele ältere Menschen drohen zu vereinsamen. 
Unsere ehrenamtlich Mitarbeitenden tragen dazu bei,
dass diese Menschen jemanden haben, der sich ihrer
annimmt.

Einzelbesuch
Wir kümmern uns um alte, kranke und einsame Men-
schen, führen Gespräche, nehmen Anteil am Alltag und
begleiten bei Spaziergängen. Der Besuch findet zu
Hause oder in stationären Einrichtungen statt und ist
kostenlos.

Hundebesuchsdienst
Tiere üben einen positiven Einfluss auf Menschen 
aus. Wir besuchen mit Hunden regelmäßig Gruppen
oder einzelne Personen in Senioreneinrichtungen. 
Der Besuch ist kostenlos.

Angehörigenhilfe Demenz
Die Angehörigenhilfe Demenz ist eine stundenweise
Entlastung pflegender Angehöriger (im häuslichen
Bereich). Ihnen sollen zeitliche Freiräume und der
Verbleib der Erkrankten im privaten Haushalt, so lange
dies sinnvoll ist, ermöglicht werden.

Um den Wünschen und Bedu ̈rfnissen der Generation
60+ gerecht zu werden, versuchen wir in unser Senio-
renprogramm Kriterien wie Aktivität, soziale Integra-
tion, Freizeitgestaltung, Bildung, Information, Anstoß
zu ehrenamtlicher Tätigkeit und diverse Interessen der
Älteren zu beru ̈cksichtigen.

• Medienorientierte Gruppen
„Mit der Technik Schritt halten ...“
z.B. Handy oder Laptop

• Sprachorientierte Gruppen
„Sprache ist der Schlüssel zur Welt.“
z.B. Englisch oder Italienisch

• Musisch-kreative Gruppen
„Je mehr Seelen, je mehr Freude.“
z.B. Lyrikkreis oder Skatclub

• Bewegungsorientierte Gruppen
„Es kommt nicht darauf an, wie alt man ist,
sondern, wie alt man sich fühlt.“
z.B. Kegeln oder Wandern

• Kulturfahrten
Fachlich geführte Tagesfahrten zu kulturellen
und landschaftlichen Sehenswürdigkeiten.

• Tanzcafé
Es werden Evergreens der 30er bis 50er Jahre
von unserem allseits beliebten und bekannten
Trio „Willi Hettler“ gespielt.

• Kultur für Menschen mit Demenz
Begleitete Ausstellungs- und Veranstaltungs-
besuche für Menschen mit Demenz und deren 
Angehörige.


